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NABU weist Forderung des DJV nach einer Neubewertung der Wolfspopulation zurück

NABU weist Forderung des DJV nach einer Neubewertung der Wolfspopulation zurück<br /><br />Miller: Rechtsetzung zum Schutz des Wolfes ist
eindeutig<br />Der NABU weist die Forderung des Deutschen Jagdverbandes (DJV) nach einer Neubewertung der Wolfspopulation zum jetzigen
Zeitpunkt zurück. "Das Wolfsmonitoring ist in der Praxis bislang nicht ausreichend umgesetzt, so dass uns wichtige Erkenntnisse über
Wanderbewegungen, Revieransprüche und langfristige Reproduktionserfolge nicht vorliegen, die wissenschaftlich fundierte Aussagen über die
Bestandsentwicklung möglich machen. Daher ist es in der derzeitigen Situation nicht hilfreich, laufend nach Argumenten zu suchen, den Wolf am Grünen
Tisch als im Bestand gesichert zu erklären, während die drängendsten Fragen unbeantwortet bleiben", erklärte NABU-Bundesgeschäftsführer Leif Miller.
<br />Auch zu der Frage, ob einzelne Wölfe dauerhaft ein auffälliges Verhalten an den Tag legen, sei bislang zu wenig bekannt. Es entspräche nicht der
Faktenlage, den Wolf als Risikofaktor für den Menschen zu erklären. Erst in der vergangenen Woche war in Sachsen erneut ein erschossener Wolf
gefunden worden. "Die negative Haltung und Öffentlichkeitsarbeit des DJV und seiner Landesverbände sind mit dafür verantwortlich, dass er seinen
Mitgliedern impliziert, der Wolf bringe zwangsläufig nur Probleme mit sich. Insofern verursacht der DJV eine Atmosphäre der Intoleranz gegenüber
Wölfen. Manch einer mag da den illegalen Abschuss eines Wolfes als eigene Heldentat sehen", so Miller. Der DJV solle lieber seine Rolle als
anerkannter Naturschutzverband wahrnehmen und gemeinsam für die Akzeptanz des Wolfes werben. "In der Rückkehr des Wolfes liegt auch eine
Chance für die Natur, die der DJV trotz allen Engagements vieler Jäger in Sachen Wolfsschutz nicht wahrnimmt", kritisierte Miller. <br />Darüber hinaus
mache es sich der Jagdverband zu einfach, eine Änderung des Schutzstatus in der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH) zu fordern: "Der Wolf ist darüber
hinaus auch über die Berner Konvention und das Washingtoner Artenschutzabkommen geschützt", so Miller. Der DJV müsse eine Antwort darauf geben,
ob er wegen des Wolfes sämtliche Rechtsetzungen im Artenschutz in Frage stellen wolle. Der NABU vermisst im jüngsten Positionspapier des DJV zum
Wolf ein klares Bekenntnis zu dieser Art. "Wenn es das einzige Ziel der Jägerschaft ist, über die Hintertür die Bejagung des Wolfes wieder einführen zu
wollen, sollen sie dies auch offen und ehrlich formulieren", ergänzte Miller. Dies könne dann aber nicht auf der Grundlage als anerkannter
Naturschutzverband erfolgen, sondern diene lediglich den Eigeninteressen der Jäger.<br />Zur NABU-Bewertung des DJV-Positionspapiers "Zur
Rückkehr des Wolfes nach Deutschland": www.NABU.de/imperia/md/content/nabude/wolf/150722-nabu-bewertung_djv-wolfsposition.pdf
<br />Kostenfreie Pressefotos zum Wolf: www.NABU.de/presse/fotos/#wolf <br />Für Rückfragen:<br />Dr. Eick von Ruschkowski<br
/>NABU-Fachbereichsleiter Naturschutz und Umweltpolitik<br />Tel. +49 (0)30.284 984-1601<br />Mobil +49 (0)173.6004364 <br />Markus Bathen<br
/>NABU-Wolfsexperte<br />Mobil +49 (0)172-6453537<br />E-Mail: markus.bathen@NABU.de<br /><br />NABU-Pressestelle<br />Kathrin Klinkusch <br
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Der Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU - möchte Menschen dafür begeistern, sich durch gemeinschaftliches Handeln für die Natur einzusetzen.
Wir wollen, dass auch kommende Generationen eine Erde vorfinden, die lebenswert ist, die über eine große Vielfalt an Lebensräumen und Arten, sowie
über gute Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden und ein Höchstmaß an endlichen Ressourcen verfügt.Mehr als 390.000 NABU-Mitglieder setzen sich
für die Natur ein - als aktive Umweltschützer oder engagierte Förderer. Sie sind in rund 1.500 lokalen Kreisverbänden und Ortsgruppen in ganz
Deutschland organisiert und vornehmlich ehrenamtlich tätig.
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